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Gebarungs-Ausweis zur Bilanz
h K h K h K

Allgemeine Einnahmen.
Beiträge von:

12.4591145 ordentlichen Mitgliedern . . —
19 außerordentl . „ 113 40

15.392 407 Spenden . 2 820 —
Zinsen von Wertpapieren und

Depots.
Allgemeine Subventionen;

936 82

Gemeinde Wien pro 1918 . . . 1.000 — 17.329 22
Subventionen pro 1918/19 für be-

stimmte Schulen:
D.-ö. Staatsamt für Unterricht

ür das Mädchen-Lyzeum
ordentliche Subvention . . .

für die Handelsschule
17.000 — -

4.000ordentliche Subvention . .• —
außerordentl . „ . • 3.000 —
einmaliger Zuschuß . . . . 500 —

D.-ö. Staatsamt für Handel und
Gewerbe , Industrie und Bauten
für die Frauengewerbeschule

ordentliche Subvention .
außerordentliche Subvention

10.000 —

zur Verbesserung der Lehrer¬
gehalte . . 5.000

für die Harshaltungsschule
ordentliche Subvention .
außerordentliche Subvention

4.500 —

zur Verbesserung der Lehrer¬
gehalte . 1.000 _

Nied.-öst. Handels- und Gewerbe-
kammer
für die Handelsschule . . . . 600
für die Frauengewerbeschule . 600 —

Bei den betreffenden Schulen ver-
rechnet. 46.200 —

Einnahmen der Schulen.
Fbinwäschereischule:

Betriebseinnahmen. 4.216,27
Fortbildungsschule:

Betriebseinnahmen . .
Frauengewerbeschule:

41.029 -

Betriebseinnahmen . . . . . . 8.350 98
Subventionen. 15.000 1- 23.950 98

Transport . . • 69.196 25 17.329 22

vom 31. August 1919
K h K h K h 1 K h

Allgemeine Ausgaben.
(Regie)

Beheizung . . 14.387 09
Beleuchtung. 2.442 25
Hausverwaltung einschließl.Gehalte,

Löhne, Pensionsversicherung,
Krankenkassa u. Personalsteuer , '-
für die Hausangestellten . . . 19.259 79

Reinigung. 8.706 76
Handwerker und Adaptierungen . 7.968 48 j
Hauszinssteuer 5%ige . . . . . 1.355 42

. Wassermehrverbrauch. 715 70
Versicherungen. 1.445!43 39.451 58
Kanzlei-Erfordernisse einschließl.

Gehalte, Pensionsversicherung,
Krankenkassa u. Personalsteuer
für die Kanzleibeamtinnen und
Ausgaben für Inserate, Plakate
und Reklame. 37.468 61

Allgemeine Unterrichtserfordernisse 1.229 86
Außerordentliche Ausgaben . . 5.095 56

: Schularzt. 564 76 100.639 71
- Baukapitalzinsen . . . . . . . . . . 31.633 62

Verteilt auf die Schulen. . 132.273 33
Beitrag zur:

Pensionsversicherung. 4.466 —
Krankenkassa . 1.587 88
Personalsteuer. 516 35
(für die Angestellten der Schulen . ■
in den betreffenden Betriebsaus- 6.570,23
lagen enthalten ).

Ausgaben der Schulen.
Feinwäschereischule:

Betriebsauslagen. 8.854 39
Anteil an den allgem. Ausgaben . 3.013 —
Baukapitalzinsen. 533 62 12.401 01

Fortbildungsschule:
Betriebsauslagen . 22.019 80
Anteil an den allgem. Ausgaben . 16 227 —
Baukapitalzinsen. 3.500 — 41.746 80 !

Frauengewerbeschule: |
Betriebsauslagen. 20.776 62 1
Anteil an den allgem. Ausgaben . 6.857 — ! 1
Baukapitalzinsen. 2.000 — 29.633 62 i

Transport . . 83.781 43 1 || |
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Transport
Handelsschule:

Betriebseinnahmen
Subventionen .

Haushaltungsschulen
Betriebseinnahmen
Subventionen . . .

lOmonat . Hauswirtschafts -
schule:
Betriebseinnahmen . . . .

Kindergarten:
Betriebseinnahmen . . .

Kochschule:
Betriebseinnahmen . . . .

Kurse:
Betriebseinnahmen . . . .

Lateinschule:
Betriebseinnahmen .

Mädclien-Lyzeum (mit Vor¬
bereitungsklasse ) :
Betriebseinnahmen . . . .
Subvention.

Sprachschule:
Betriebseinnahmen . . . .

Küchenbetrieb:
Betriebseinnahmen . . . .

Nähstube:
Betriebseinnahmen . . . .

Erhöhung des Aktivver¬
mögens durch Rück¬
zahlung an die N.-ö.
Landes - Hypotheken - An¬stalt .

Gebarungsabgang

34.684 I—
8.100I—

8119
5.500

117.443
17.000

K h
69.196 25

42.784

13.619

44.027

4.475

1.045

28.974

1000

134 443

916

89

83

71.899

13.283

K
17.329

340.480 97

85.183 01 442.993

7.402
450 395
54.073

504.469

20 !

Für d e ,n
Franzina Pacher -Theinburg m. p.„

Präsidentin.

5

! K h K h K h K h
Transport . . . 83.781 43 i

i Handelsschule : . |
Betriebsauslagen. 30.729 81
Anteil an den allg. Ausgaben 12.354 _ 1
Baukapitalzinsen. 5.000 — 48.083 81 ■

Haushaltungsschulen : . . . i | j! Betriebsauslagen. 12.578 47 j ! I
i Anteil an den allg. Ausgaben 5.841 — 1 1
i Baukapitalzinsen . . . . 2.000 — 20.419 47 j
! 10 monat . Hauswirtschafts-
j schule: |

Betriebsauslagen. 42.122190 !
| Anteil an den allg . Ausgaben 3.459 53 45.582 43 1
! Kindergarten:

Betriebsauslagen . . . . . 2.816 36 1
j Anteil an den allg. Ausgaben 3.072 — i
, Baukapitalzinsen. 600 — 6.488 36 11Kochschule: 1

Betriebsauslagen. 200 _ 1
Anteil an den allg. Ausgaben 1.395 1.595 —

jKurse: I
Betriebsauslagen . . 18.912 98 1
Anteil an den allg. Ausgaben 15.993

.. Baukapitalzinsen. 1.000 - 35.905 98
Lateinschule:

Betriebsauslagen . . . . 887 _
Anteil an den allg. Ausgaben 611 — 1.498 --

j Mädchen -Lyzeum (mit Vor-i bereifungsklasse ) :
; Betriebsauslagen ' 84.593 77

Anteil an den allg. Ausgaben 31.343 —
1 Baukapitalzinsen . . . . 17.000 — 132.936 77

Sprachschule:
Betriebsauslagen . . . . 593 35

r Anteil an den allg. Ausgaben 474 18 1.067 53 377.358 78
Küchenbetrieb:

Betriebsauslagen. 110.332 23
Nähstube: i i

Betriebsauslagen . . . 7 375 70 117.707 93
Kursverlust b. Ausbezahlung l
des neuen Darlehens von
d. N.-ö. Landes -Hyp.-Anst. . . 2 000 — 497.06 6 71

Rückzahlung an die N.-ö.
Landes -Hypotheken -Anst. • ■ • ■! . 7.402 43

| | || | ||504.469 14
1 , I. !;

Auss c h. u ß :
Rosa Schwab,
Kassa-Ver walterin.
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Spenden und Subventionen.

Spenden:
Präsidium der n .-ö. Landesregierung
Schober Hans , Polizeipräsident . .
Erste Österr . Spar -Casse.
Allgemeine Depositenbank . . . . .
Österr .-ungar . Bank.
Wiener Bank - Verein . . . . . . .
Karl Rath ’sche Stiftung.

Subventionen:
Vom deutschestem Staatsamt für Unterricht:

für das Mädchenlyzeum
ordentl . Subvention für 1918/19 . K

für die Handelsschule:
ordentl . Subvention für 1918/19 . . .
außerordentl . Subvention für 1918/19 . . „
einmaliger Zuschuß . .

Vom deutschestem . Staatsamt für Handel und Gewerbe , Industrie
und Bauten:
für die Frauengewerbeschule

ordentl . Subvention für 1918/19 . „
außerordentl . Subvention zur Verbesserung der Lehrergehalte . „

für die Haushaltungsschulen
ordentl . Subvention für 1918/19 . „
außerordentl . Subvention zur Verbesserung der Lehrergehalte . „

Vom Gemeinderat der Stadt Wien pro 1918 . . • „
Von der n.- ö. Handels - und Gewerbekammer:

für die Handelsschule und Frauengewerbeschule . . . . ^

300 -
100  —

2.000 '—
200' —
100' —
100  —
20 '—

2.820 —

17.Q00 —

4.000 —
3.000 ' -

500--

10.000  -
5.000 —

4 .500 -
1.000 '-
1.000 '-

1.200  —
K 47.200 -
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:%

K Voranschlag für 1919/20.
K h K h

Allgemeine Regieausgaben.
(Auf die Schulen zu verteilen .)
Beheizung. 60.000
Beleuchtung.
Hausverwaltung einschl. Gehalte, Löhne,

10.000 “

Teuerungszulagen und Beiträge zur
Pensionsversicherung , Krankenkassa
und Personalsteuer für die Haus¬
angestellten . 42.000

Reinigung . • . . . . . . 10.000 —
Handwerker und Adaptierungen . . . . 10.000 —
Hauszinssteuer . . 1.500 —

Wassermehrverbrauch. 1.000 -7-
Versicherungen .
Kanzleierfordernisse einschl. Gehalte,

2.000 —

Teuerungszulagen , Pensionsversiche¬
rung, Krankenkassa und Personalsteuer
für die Kanzleibeamtinnen und Aus¬
gaben für Inserate, Plakate und Reklame 40.000

Allgemeine Unterrichtserfordernisse . . . 2.000 —
Schularzt . • . 1.000 —
Außerordentliche Ausgaben. 3.000 — 182.500 —
Teuerungszulagen für die Angestellten

der Schulen . . .
Pensionsversicherung , Krankenkassa,

59.800 —

Personalsteuer für die Angestellten
der Schulen . . . 8.900 68.700 _

Baukapitalzinsen an die n.-ö. Landes-
hypotheken-Anstalt. 33.000 —

284.200 | —

Allgemeine Einnahmen.

Mitgliederbeiträge. 10.000 —
| Spenden . 3.000 —
1 Zinsen . . . . .1 . ■—1oooc —

13.800 |
N 1

ma
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I Erfordernis der Einnahmen der
Schulen mit Anteil

an der Regie
Schulen

(ohne Subventionen)

K h K . h
Schulen.

Feinwäschereischule . 16.400 5.800

Fortbildungsschule . . 61.200 — 61.500 —

Frauengewerbeschule. 37.000 — 8.000 —

Frauenschule . 29.300 — 20.900 —

Gesangskurs. 1.700 — 1.700 —

Handelsschule. 54.500 — 33.500 —

Haushaltungsschulen. 29.600 — 17.000 —

Hauswirtschaftsschule für Mannschafts¬
waisen . 66.200 _ '64.000

' Kindergarten. 9.000 — 6.000 —

Kochschule. 2.000 — 1.400 —

Kurse. 43.300 — 39.000 —

Lateinschule. 2.600 — 2.000 -

Lyzeum . . 189.700 -- 154.000 —

Gegenüberstellung.
Erfordernis der Schulen mit Regie . . .

542.500 — | 414.800
—

542.500

Voraussichtliche Einnahmen der Schulen
ohne Subvention. • 414.8C0

Abgang . .. 127.700 —

Notstandsaushilfe für die Angestellten . ■ 7.000 _

Küchenbetrieb (Aufzahlung) . 41.000 _

Rückzahlung an die n.-ö. Landeshypo-
theken-Anstalt , Wien. 5.700 —

Allgemeine Einnahmen : Mitglieder-Bei-
träge , Spenden, Zinsen.

181.400

13.800 |I

Fehlbetrag . .
167.600 1 “

Zu erwartende Subventionen:
Staatsamt für Unterricht

für die Handelsschule.
für das Mädchenlyzeum.

Staatsamt für Handel und Gewerbe,
Industrie und Bauten

für die Frauengewerbeschule
für die Haushaltungsschulen.

Gemeinde Wien.

N.-ö. Handels - und Gewerbekammer

4.000
17.000

10.000
4.500
1.000
1.200

37.700 1 -

|11

i

i
t

November 1919.
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Ausweis der Stipendien-
K 1h K *h K h K h

Vermögensstand am 1. September 1918 . . . 29.759 59
Einnahmen -

Zinsen der vinkulierten Stiftungen:
1. Gabriele v. Neuwall-Stiftung . . . . 66 -
2. Auguste v. Littrow-Bischoff-Stiftung . 132—3. Iduna Laube-Stiftung. 84 —
4. Aglaja v. Enderes -Stiftung. 84 —
5. Sophie Stipek-Pataky-Stiftung . . . . 268 - 634 -

Zinsen der Schenkungen:
1. Auguste Huth-Schenkung. 100 802. Anna Bourlard-Schenkung. 40 -
3. Freifrau Bettina v. Rothschild-Sehen-kung . . . 200 -
4 Mathilde Lippitt-Schenkung. 160 — 500 80 1134 80Beitrag aus der Elfriede Salomon-Stiftung . . 600Beiträge der Ausschußmitglieder. 380 l 980Legat v. Fr. Josefine Baumann gest. 21. Febuar1918 als Zuschuß zur Gabriele v. Neuwall-

Stiftung. 2000Zinsen der Sparkassa -Einlagen. 46 43 1
Prüfungstaxen etc. 990 -Diverse Einnahmen. # ♦ 93 47 5249 70| Verloste Papiere von StiftungenI 2Silber-Prioritäts -Obligationen d.Ferdinands-Nordbahn Emission 1887 (Ljttrow-Bischoff-Stiftung)' . ä ö. W. fl. 200'— 800—2 Donauregulierungs -Anlehen vom Jahre 1870 iNeuwall-Stiftung) . . . . ä ö. W. fl 100' — 400 -11200-Erhöhung der Littrow-Bischoff-Stiftung: 1für die August 1918 verlosten 2 Nordbahn- j iPrioritälen per . ä ö. W. fl 400' - ! 800 — i 1Ankauf von österr . Notenrente März—Sept. . 1.000—

’jergibt einen Zuwachs von. . 200—i
j Transport} . j 2001—f

| j
36.209i29i I
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fonds-Rechnung 1918/19

Ausgaben

Per 1918/19 ausbezahlte Stipendien:
Handelsschule

I. Klasse 1 Schülerin.
1 „ .

| II. 1 „ .j 2 Schülerinnen ä K 100'— .1 Schülerin.
2 Schülerinnen ä K 84' - .
1 Schülerin . .

K ih

134
90

134
200
80

168
76

224 —

658— 882

Lyzeum
II. Klasse I Schülerin

I HI-' » 1 » • ; ‘ \ 'i Vorbereitungsklasse 1 Schülerin
HauswirtschaftlicheFortbildungsschule. ~ , .. . ■_ A w I ^ V-1 Klasse 4 Schülerinnen ä K 135'1 Schülerin • •

3 monatige Hauswirtschafts -Schule2 Schülerinnen ä K 15'— . .
Kindergarten 1 Schülerin.Schneidereikurs 1 Schülerin.Modistenkurs 2 Schülerinnen 1 ä K 20‘—1 ä K 40'— .

Diverse Ausgaben:
Staats - und Fondsgebühren bei Behebung desLegates von Fr . Josefine Baumann . . .
Rechnung Dr. Egger in Angelegenheit derLittrow-Bischoff-Stiftung .
Ankauf von K 1000' — Osten. Staatsrenten-Obligationen März —September (für die Iam 31. August 1918 gezogenen 2 Nord¬bahn -Prioritäten d. Littrow-Bischoff-Stftg.)
Ankauf von ö. W. fl 300 — österr . NotenrenteJänner - Juli (für die am 1. Jänner 1919gezogenen 2Donauregulierungs -AnlehenderNeuwall-Stiftung per ö W. fl 200'—) . .

Transport .

ioo:-
148 - 248

100
60

540 - 1
90)—|

408-

630

30j
801
301

6o|

64 - j
27 55 9155

780 3öj

512—|

2.120 —

1.383 85

3.503̂
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K h
Transport .

Erhöhung der Neuwall-Stiftung:
für die am 1.Jänner 1919 verlosten 2 Donau-
regulierungs -Anlehen per ö. W. fl. 100.— .

Ankauf von österr . Notenrente Jänner - Juli .*
ergibt einen Zuwachs von.

36.209 29

Die Stipendien-
Caroline Maresch -Arthaber m. p.,

Vorsitze nde.

\

h

W fl. 1000-

Transport

Vermögensstand am 31. August 1919:
Wertpapiere:

Gabriele v. Neuwall-Stiftung:
Österr . Notenrente . . . . ö. W. fl. 700‘ -

(v inkul iert) ■ .ö. W. fl 300— zur Vinkul. einger.
Auguste v. Littrow-Bischoff-Stiftung:

Silber-Prior .-Oblig . der Kaiser Ferdinand-
Nordbahn . . . ö. W. fl. 300— (vinkuliert)
Österr . Notenrente (vinkuliert) . . . .

(zur Vinkulierung eingereicht) . . . . .
Iduna Laube-Stiftung:

Österr . Notenrente . .
(vinkuliert) .

Aglaja v. Enderes -Stiftung
Österr . Notenrente . . .

(vinkuliert ) . . • . . . .
Sophie Stipek-Pataky -Stiftung:

Österr . Notenrente . . . . .
(vinkuliert ) .

Auguste Huth-Schenkung:
Österr . Notenrente . . .

Anna Bourlard -Schenkung:
Österr . Notenrente . . ö. W. fl. 500'—

Freifrau Bettina v. Rothschild -Schenkung:
Österr . Notenrente . . . • . ö. W. fl. 2500—

Mathilde Lippitt-Schenkung:
Österr . Notenrente . ö. W. fl. 2000'—

ö W. fl. 1000-

ö. W fl. 3350'-

ö. W. fl. 1200'—

Deponierte Barbestände . . . .
Deponierte verloste Wertpapiereder Littrow-Bischoff-Stiftung

der Gabriele Neuwall-Stiftung
Kassa-Saldo.

1.400
600

600
2.300
1.000

800
400

2.000

3.900

2.000

2.000

6.700

2.400
!

l.oooj
5.000*

4.000

2.770

1.200

Kommission :
Milly v. Brücke m. p., Leopoldine Winter m. p.

Mitglieder.
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Es kamen in den verschiedenen

Mädchen-Lyzeum

Vorbereitungs¬
klasse . . .

Handelsschule

Hauswirtschaft¬
liche Fort¬
bildungsschule

Haushaltungs¬
schulen :
3mon . Hauswirt¬
schaftsschule .

Frauengewerbe¬
schule . . . .

Kindergarten . .
Schneidereikurs
Modistenkurs . .
Feinwäscherei¬

schule . . . .
Kochschule . . .

F r e i p 1 ä tze

Ü3w
wa«

G. XICfl«S
g -O'3S.s:ctf Cn: c 3ä -Ijs
.2,0  £

ä303

N

Stipendien

§35

V o m W e n e r

— — 2 - — 72 72 2 — 412/2 1 1 - 1
| ii
12 31

i|
- - — — — - - - - ~— — - — 1 1 ! 2

" 1 2» /a 27a — — 2 7*72 5 3 1 — 1 1
;37

— ' — — 72 — — — 72 — — 4 1 — 6

— — - - - - — — — — - 1 1 —
i

| 2

— — — — - - — 1 1 2 - — — — 1 2
— — — - - ~ — — - — - 1 - — - 1
— - — — - - - — - - - — 1 — 1

— — — — - ■— — — - 1 - 1

3 — — — — - - — - - - — — — — 3
6 - — — — - - — - — — - - — - 6

9 - 3 2“/s 2®2 72 72 5 1
13372j

6 6 6 6 13 93

ZahlderbeteiltenSchülerinnen

Schulen zur Verteilung 1918/19 :
; W e r t der S t i p e n d i e n

Wertder

Kriegsermäßigungen

Summe

WertderFreiplätze

aus den Siiftungen aus den Schenkungen

ausdem

ElfriedeSalomon-
StiftungsbeitragausBeiträgender

Ausschuß-•
mitgliederetc.

Gabrielev.Neuwall

Auguste

v.Littrow-Bischoff
IdunaLaube

Aglajav.Enderes

Sophie

Stipek-Pataky
Auguste

Huth-SchenkungAnnaBourlard-
Sch‘nkung

FreifrauBettinav.Rothschild-
SchenkungMathilde

Lippivt-Schenkung

—

i n K r o n e n
Fr a u e n - E r w e r b - V e r e i n

4000 - 148 — — — 100 - — - — 100 1500 5848

_ — — — — — — — — — — 60 80 140

3150 76 — 84 84 268 — — 200 80 90 — — 4032

135 -- — — — — — — — — 495 135 — 765

_ _ _ — — — — — — — 15 15 — 30

200 _ _ — — — - — — — — ~ 200

_ _ — — — — — — — 80 — — — 80

_ _ _ _ — — — — — — — 30 — 30

— - — - - — — 40 — — — 20 — 60

i — — —
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Vereins-Ausschuß.
Frau Franzina  Pacher - Thein bürg,  Präsidentin.

„ Leopoldine W i n t er , I. Vize-Präsidentin.
„ Milly Brücke,  II . Vize-Präsidentin.
„ Rosa Schwab,  Kassa -Verwalterin.
„ Antonie Steinach,  Kassa -Verwalterin-Stellvertreterin.
„ Gabriele Bleyleben.
„ Elsa Brockhausen.

Camilla Filtsch. ™_
„ Marie Fütt  h. : J

Frl. Melanie Lefevre.
Frau Caroline Mares ch - Ärfh  a b er.

„ Editha Mautner - Markhof  f . b
„ Eugenie Pec h wil 1.

Frl. Marianne Pokorny.
Frau Luise Re mi z.

„ Clementine Schl en kr ich.
„ Luise Tel t '-s eher.

Frl. Viktorine Trott er.

Außerordentliche Ausschußdamen:
Frau Helene Beck,  Frau Alette Braun eis,  Frau Ella Ehrenreich,
Frau Hermine Eschelmüller,  Frau Priska Hohenbruck,  Frau
Anna Lucam,  Frau Hermine Medinger,  Frau Alice Pretten-
hofer,  Fräulein Emilie Sauerlaender,  Frau Lucie Träger-
Rhonhof,  Frau Stephanie Wagner - Kremsthal,  Frau Pauline Wolf.

Sekretärin: Fräulein Berta Klossy.

Ehrenmitglieder:
Regierungsrat Dr. Robert Gersuny,  Frau Marianne Hainisch,
Frau Priska Hohenbruck,  Frau Anna Lucam,  Hofrat Dr. Rudolf

M a r e s c h, Professor Dr. Wi 11ma n n.

Beiräte des Vereins-Ausschusses waren die Herren:
Dr. Max Egger,  Architekt Paul Hoppe,  Hofrat Stephan Kapp,Hofrat Dr. Rudolf Maresch.

Revisoren waren die Herren:
Dr. Heinrich Miller - Aichholz,  Ludwig Vidöky.
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